Seminar: Eine Einführung in die quantitative und statistische Analyse von Sprechdaten mit R: erster Teil (2 SWS).

Jonathan Harrington

Das Seminar befindet sich im Raum K01 Schellingstr. 3, Rückgebäude und beginnt am 23.10.07 und findet dann jede Woche Dienstags 8.15-9.45 h statt.

Dieses Seminar befasst sich mit den Grundlagen der quantitativen Analysen von Sprechdaten im Rahmen der experimentellen Phonetik und Laborphonologie. Praktische,  am Rechner durchgeführte,  Probleme werden eingesetzt, um Sprechdaten zu erheben, etikettieren, und abzufragen. Verschiedene graphische und statistische Analysen an hand der R Programmiersprache werden in der Analyse der Sprechdaten behandelt. 


Dieses Seminar, das mit einem Teilnahmeschein abgeschlossen wird, bildet die Grundlage (und ist Voraussetzung für) die Vertiefung in die statistische Analyse von Sprechdaten, das in einem Seminar im SS 08 angeboten wird.


Das Seminar wird durch die wöchentliche Fertigstellung von Aufgaben am Rechner abgeschlossen.

Voraussetzung

Das Seminar wird meistens von Studierenden im 3e Semester belegt. Eine Voraussetzung ist die abgeschlossene  'Einführung  in die  Phonetik' im ersten Studienjahr. 
Scheine

Sie bekommen durch die regelmä​ßige Teilnahme an Übungen einen (unbenoteten) Teilnahme-Schein. Studierende im Hauptstudium haben die Möglichkeit, durch eine abgeschlossene Hausarbeit und Teilnahme an diesem Seminar sowie dem Fortsetzungsseminar im SS08 sich einen Hauptseminarschein zu erwerben. 

Software

Die Programme für die Analysen von Sprechdaten sind bereits auf den Rechnern im Übungsraum installiert. Sie können aber auch dieselbe Programme auf Ihrem Rechner herunterladen:

Praat:
http://www.fon.hum.uva.nl/praat/
R:
http://www.r-project.org/  
EMU:
http://emu.sourceforge.net/ 
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Inhalt
Semester 1 (2 SWS, WS 07/08)

1. Aufbau von Sprachdatenbanken: Zeitsignale, Spektrogramme, einfaches segmentelles Etikettieren mit Praat, Konvertieren von Praat in EMU-Format, Erstellung einer Template-Datei, Einlesen in EMU von Sprachdatenbanken. Hierarchischer/autosegmenteller Aufbau von Etikettierungsstrukturen, Abfragen davon und die Erstellung von Segmentlisten. 

2. Signalverarbeitung. Die Anwendung einfacher Funktionen für die Signalverarbeitung: RMS-Energie, Nulldurchgangsrate, f0- und Formantberechnungen.

3. Die R Programmiersprache I. Das Einlesen von Segmentlisten (aus 1.) und von Signaldateien (aus 2.) in die R-Programmiersprache. Überblick einiger Hauptfunktionen in R für die quantitative und graphische Analyse. 

4. Grundlegende Analysen von Sprechdaten in R. Dauern und Analysen von Vokalen im Formantraum, die Beziehung zwischen Hz und Bark-Skalen, Methoden für die Formantglättung.

5. Spektrale Analysen. Eine Einführung in die Berechnung und die Quantifizierung von Spektra mit R.

6. EPG-Analysen. Die elektropalatographische Analyse von Sprechdaten in R.

Semester II (2 SWS)

7. Die R-Programmiersprache II. Erweiterte Funktionen und Objekt-Sorten in R; eine Einführung in die Erstellung von R-Scripten.

8. Deskriptive Statistik.  Maße der zentralen Tendenz und der Dispersion,. Maße der Dispersion.

9. Normalverteilung. Grundlagen der  Wahrscheinlichkeitstheorie und der Normalverteilung.

10. t-Verteilung. Die Prüfstatistik und die t-Verteilung.

11. Klassifikation. Einfache bayesische Klassifikation, euklidsche und bayesische Entfernungen, und die Erstellung/Interpretation von Verwechslungsmatrizen.

12. Kovarianz, Korrelation, und lineare Regression.

13. Mehrfache Regression

14. Chi-Quadrat und 'logistic' Regression.

15. Varianzanalyse. Einfaktorielle und mehrfaktorielle Varianzanalyse mit festen Effekten, post-hoc tests; Mehrfaktorielle Varianzanalyse mit Messwiederholungen.
Fragen 

(allgemein): Jonathan Harrington:  jmh@phonetik.uni-muenchen.de
Fragen zu EMU und EMU-R und Software-Installation: Lasse Bombien lasse@phonetik.uni-muenchen.de Tina John: tina John Natty_T@gmx.de 

